
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald nördlich des Abzweiges Rumpshagen

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
WNR: Walzenseggen-Erlenbruchwald, WFR: Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald

EH SHabitate + Strukturen IH Z SH M AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08248

X

Ein bultiger feuchter bis nasser eutropher Erlenbruchwald liegt ca. 400m nördlich des Abzweiges Rumpshagen von der B 192 im Wald. Die 
Senke wird von Stauwasser aus der Umgebung gespeist. Überschüssiges Wasser fließt nach Süden ab. Ein Mineralbodenhügel in der Mitte 
der Senke wurde nicht in das Biotop einbezogen. Der Bruchwald besteht u. a. aus alten, hochstämmigen Erlen. Am Rand sind auch Eschen
vertreten. Zur Kartierzeit waren höchste Wasserstände erreicht und sämtliche Schlenken wassergefüllt. Im westlichen Teil des Biotopes ist 
eine Strauchschicht aus Grauweiden ausgebildet. Das Biotop ist umgeben von Laubwald.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Salix cinerea Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans
Mnium hornum

Lonicera periclymenum Rubus idaeus Anemone nemorosa Carex acutiformis
Carex elongata Lathraea squamaria Oxalis acetosella Pulmonaria officinalis
Ranunculus ficaria Thelypteris palustris Urtica dioica Plagiomnium undulatum


